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1.0 Die Geschichte der Investor Relations1.0 Die Geschichte der Investor Relations

Investor Relations besteht schon seitdem Unternehmen mit Investor Relations besteht schon seitdem Unternehmen mit 
Kapitalgebern zusammenarbeitenKapitalgebern zusammenarbeiten

Einer der ersten war General Electric USA, der es in die Praxis Einer der ersten war General Electric USA, der es in die Praxis 
umgesetzt hatumgesetzt hat

In den 60er und 70erIn den 60er und 70er herrschte in den USA noch eine sehr groherrschte in den USA noch eine sehr großße e 

SkepsisSkepsis
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Die Meinung Die Meinung äänderte sich, als man merkte, das eine falsche nderte sich, als man merkte, das eine falsche 
Vorstellung von einem Unternehmen einen negativen Einfluss auf Vorstellung von einem Unternehmen einen negativen Einfluss auf 
den Aktienkurs haben kann.den Aktienkurs haben kann.

Korrektur des falsches Bildes Korrektur des falsches Bildes == Investor RelationsInvestor Relations

Erst in den 80er Jahren wird Investor Relations in Deutschland iErst in den 80er Jahren wird Investor Relations in Deutschland in n 
die Praxis eingesetzt (z.B. bei BASF)die Praxis eingesetzt (z.B. bei BASF)

Heute gilt Investor Relations bei allen groHeute gilt Investor Relations bei allen großßen Aktiengesellschaften en Aktiengesellschaften 
als Standardals Standard



2.0 2.0 InformationsasymmetrieInformationsasymmetrie

AktionAktionääre streben eine hohe re streben eine hohe 
Verzinsung anVerzinsung an
Manager, mit einem Manager, mit einem 
unabhunabhäängigen Einkommen vom ngigen Einkommen vom 
Erfolg des Unternehmens, haben Erfolg des Unternehmens, haben 
keinen Anreiz zu einer keinen Anreiz zu einer 
GeschGeschääftspolitik im Sinne der ftspolitik im Sinne der 
EignerEigner

Es Es istist allgemeinallgemein anerkanntanerkannt, , dassdass KapitalmKapitalmäärkterkte um so um so effizientereffizienter
funktionierenfunktionieren, , jeje genaueregenauere und und verlverläässlicheresslichere InformationenInformationen den den 
einzelneneinzelnen InvestorenInvestoren zurzur VerfVerfüügunggung stehenstehen



Situation auf Situation auf demdem KapitalmarktKapitalmarkt

SteigendeSteigende BelastungBelastung
WettbewerbWettbewerb immerimmer schwierigerschwieriger
KnappeKnappe EigenkapitalausstattungEigenkapitalausstattung vielervieler UnternehmenUnternehmen
ImmerImmer mehrmehr mittelstmittelstäändischendische UnternehmenUnternehmen auf auf demdem KapitalmarktKapitalmarkt



„„Auf lange Sicht kAuf lange Sicht köönnen nur solchennen nur solche
Gesellschaften ihren Eigenkapitalbedarf Gesellschaften ihren Eigenkapitalbedarf 

an der Ban der Böörse decken, die sich das rse decken, die sich das 
Vertrauen der Anleger durch Vertrauen der Anleger durch 

vorbildliche Publizitvorbildliche Publizitäät erwerben.t erwerben.““

KarlKarl--Oskar KOskar Köönigs, Prnigs, Prääsident der Frankfurter Wertpapierbsident der Frankfurter Wertpapierböörse, am XI. rse, am XI. 
Deutschen Bankentag 1968 (zitiert aus Deutschen Bankentag 1968 (zitiert aus HarenbergHarenberg 2000, S. 105), 2000, S. 105), 
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3.0 Was ist Investor Relations?3.0 Was ist Investor Relations?

Investor Relations ist die langfristige Kommunikation eines Investor Relations ist die langfristige Kommunikation eines 
bböörsenotierten Unternehmens mit potentialen und rsenotierten Unternehmens mit potentialen und 

aktuellen Eigenkapitalgebern. Sie kann auf direkte und aktuellen Eigenkapitalgebern. Sie kann auf direkte und 
indirekte Art erfolgen und ist strategisch sehr wichtig findirekte Art erfolgen und ist strategisch sehr wichtig füür r 

jedes Unternehmen, welches sich auf diese Art das jedes Unternehmen, welches sich auf diese Art das 
Vertrauen der Anleger sichert. Vertrauen der Anleger sichert. 
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4.0 4.0 Ziele der Investor RelationsZiele der Investor Relations

4.1 Finanzwirtschaftliche Zeile4.1 Finanzwirtschaftliche Zeile
44.1.1. Senkung der Eigenkapitalkosten.1.1. Senkung der Eigenkapitalkosten
4.1.2. Geringe Schwankung des Aktienkurses4.1.2. Geringe Schwankung des Aktienkurses
4.1.3. Zugang zu global verf4.1.3. Zugang zu global verfüügbarem Kapitalgbarem Kapital
4.1.4. Schutz vor feindlichen 4.1.4. Schutz vor feindlichen ÜÜbernahmenbernahmen

Grenzen der Investor Relations bei der Grenzen der Investor Relations bei der 
finanzwirtschaftlichen Zielerreichungfinanzwirtschaftlichen Zielerreichung

4.2 4.2 Andere nicht unmittelbare finanzwirtschaftlichen ZieleAndere nicht unmittelbare finanzwirtschaftlichen Ziele
4.2.1. Vertrauensbildung / Unterst4.2.1. Vertrauensbildung / Unterstüützung bei der Bewtzung bei der Bewäältigung ltigung 

vonvon UnternehmenskrisenUnternehmenskrisen
4.2.2. Verbesserung des Informationsstandards4.2.2. Verbesserung des Informationsstandards
4.2.3. Identifikation der Aktion4.2.3. Identifikation der Aktionääre mit ihrem Unternehmenre mit ihrem Unternehmen
4.2.4. Hoher Bekanntheitsgrad4.2.4. Hoher Bekanntheitsgrad
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4.1.1. Senkung der Eigenkapitalkosten4.1.1. Senkung der Eigenkapitalkosten
Wirkungsvolle Kommunikation als Erleichterung von langfristiger Wirkungsvolle Kommunikation als Erleichterung von langfristiger 
Eigenkapitalbeschaffung auch in den schwierigsten ZeitenEigenkapitalbeschaffung auch in den schwierigsten Zeiten
Reduktion der RisikoprReduktion der Risikopräämie der Anlegermie der Anleger

BegBegüünstigung dernstigung der Gestaltung der KapitalrGestaltung der Kapitalrüücklagenbildungcklagenbildung
Verbesserung der Eigenkapitalsituation des UnternehmensVerbesserung der Eigenkapitalsituation des Unternehmens

4.1.2. Geringe Schwankung des Aktienkurses4.1.2. Geringe Schwankung des Aktienkurses
Attraktiv fAttraktiv füür Gror Großßaktionaktionääre undre und KleinanlegerKleinanleger

breite Streuung der Aktien breite Streuung der Aktien 
Haltung eines stabilen und angemessenen Niveaus derHaltung eines stabilen und angemessenen Niveaus der
AktieAktie
StStäärkung des Vertrauens der Aktionrkung des Vertrauens der Aktionäärere
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4.1.3. Zugang zu global verf4.1.3. Zugang zu global verfüügbarem Kapitalgbarem Kapital
Internationale Investor Relations als Wettbewerbsfaktor bei der Internationale Investor Relations als Wettbewerbsfaktor bei der 
KapitalbeschaffungKapitalbeschaffung
RechnungslegungsgrundsRechnungslegungsgrundsäätze nach IAS / IFRS oder UStze nach IAS / IFRS oder US--GAAPGAAP
immer mehr Entscheidend immer mehr Entscheidend 

4.1.4. Schutz vor feindlichen 4.1.4. Schutz vor feindlichen ÜÜbernahmenbernahmen
Bewertung der Aktie unter dem tatsBewertung der Aktie unter dem tatsäächlichen Wertchlichen Wert

GefahrGefahr einer feindlichen einer feindlichen ÜÜbernahmebernahme

Grenzen der Investor Relations bei der Grenzen der Investor Relations bei der 
finanzwirtschaftlichen Zielerreichungfinanzwirtschaftlichen Zielerreichung

durchgefdurchgefüührten Mahrten Maßßnahmen sind sehr schwer kontrollierbarnahmen sind sehr schwer kontrollierbar
Ertragskraft sowie AttraktivitErtragskraft sowie Attraktivitäät der Produkte haben Einfluss auf den t der Produkte haben Einfluss auf den 
BBöörsenkursrsenkurs
sehr grosehr großßes Angebot von Aktienes Angebot von Aktien auf dem Kapitalmarktauf dem Kapitalmarkt
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4.2.1. Vertrauensbildung / Unterst4.2.1. Vertrauensbildung / Unterstüützung bei der Bewtzung bei der Bewäältigung ltigung 
von Unternehmenskrisenvon Unternehmenskrisen
Eine offene Informationspolitik fEine offene Informationspolitik föördert die Loyalitrdert die Loyalitäät und das t und das 
Vertrauen der AktionVertrauen der Aktionääre in das Unternehmenre in das Unternehmen

Ziel ist, dass die AktionZiel ist, dass die Aktionääre auch in Krisenzeiten zum re auch in Krisenzeiten zum 
Unternehmen stehen und auf negative Nachrichten nicht Unternehmen stehen und auf negative Nachrichten nicht 
zwangslzwangslääufig mit Verkauf reagierenufig mit Verkauf reagieren

4.2.2. Verbesserung des Informationsstandards4.2.2. Verbesserung des Informationsstandards
Kontinuierliche, sachliche und zielgruppenorientierte VermittlunKontinuierliche, sachliche und zielgruppenorientierte Vermittlung g 
von Informationenvon Informationen
Korrektur von Fehlinformationen Korrektur von Fehlinformationen üüber das Unternehmen ber das Unternehmen 
Informationsdefizite mInformationsdefizite müüssen ausgeglichen werden ssen ausgeglichen werden 
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4.2.3. Identifikation der Aktion4.2.3. Identifikation der Aktionääre mit ihrem Unternehmenre mit ihrem Unternehmen
emotionale Verbundenheit emotionale Verbundenheit 

AktionAktionäärstreuerstreue (keine Angstverk(keine Angstverkääufe)ufe)

4.2.4. Hoher Bekanntheitsgrad4.2.4. Hoher Bekanntheitsgrad
Bringt neue Investoren im Inland und Ausland Bringt neue Investoren im Inland und Ausland 
ZusZusäätzliches Nachfragepotential nach den Leistungen eines tzliches Nachfragepotential nach den Leistungen eines 
UnternehmensUnternehmens
Erleichterung bei der Rekrutierung von qualifiziertem Erleichterung bei der Rekrutierung von qualifiziertem 
NachwuchsNachwuchs
Ist bei der breiten Streuung der Aktien behilflichIst bei der breiten Streuung der Aktien behilflich
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5.0 Grunds5.0 Grundsäätze der Investor Relationstze der Investor Relations

Die veröffentlichten Informationen sollen

regelmäßig
ehrlich
glaubwürdig
umfassend
zeitnah
gleichartig 

seinsein
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6.0 Gesetzliche und freiwillige Publikationen6.0 Gesetzliche und freiwillige Publikationen

Pflicht Freiwillig

Unpersönlich Geschäftsbericht
Zwischenbericht
Ad-hoc-Publizität

Investoren-Handbuch
Aktionärsbrief
Unternehmensbroschüren

Persönlich Hauptversammlung Roadshows
Analystenkonferenzen
Aktionärs-Hotlines 
Aktionärsmessen
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Informationsangebot im Internet (I)

Hinweis (Link) auf die IR-Informationen bereits auf der
Homepage des Unternehmens
Unternehmensprofil und aktuelle Unternehmenspräsentationen
Anzeige des Kursverlaufs der Aktie und der Aktienumsätze
Kenndaten und Kennzahlen der Aktie
Entwicklung des Grundkapitals (genehmigtes Kapital,
Kapitalerhöhungen, etc.)
Geschäfts- und Zwischenberichte sowie Satzung zum
Download; zusätzlich Angabe einer Bestelladresse
Veröffentlichung eines Finanzkalenders (Hauptversammlung,
Analystenveranstaltungen, etc.)
Aktuelle und archivierte Ad-hoc-Mitteilung



Informationsangebot im Internet (II)

Pressemitteilungen
Evtl. Auszüge aus den Medien über das Unternehmen
Soweit möglich, eine Aufschlüsselung der Aktionärsstruktur, auf
jeden Fall Angabe der Anteile des Managements und des Fre
float
Namentliche Nennung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
des IR-Managers und des Pressesprechers
Selbstverpflichtungen, z.B. auf Corporate Governance-
Grundsätze oder die Grundsätze des DIRK
Sofern vorhanden, Hinweise oder Links auf Researchberichte
Sofern vorhanden, Audio-/Videopräsentationen, z.B. Imagefilm
Frequently Asked Questions
Angebot eines Abonnements für aktuelle Meldungen



7.0 Wirkung der Investor Relations7.0 Wirkung der Investor Relations

Schwierigkeiten bei der Messung des Erfolges von IRSchwierigkeiten bei der Messung des Erfolges von IR
Anhand theoretischer Modelle fAnhand theoretischer Modelle füührt eine Erhhrt eine Erhööhung der IR hung der IR 
(=Abbau von Informationsasymmetrie)(=Abbau von Informationsasymmetrie) zu :zu :

Reduktion der KapitalkostenReduktion der Kapitalkosten
ErhErhööhung der Liquidithung der Liquiditäät eines Unternehmenst eines Unternehmens

Eine Verbesserung der Kommunikation verringert das Risiko der Eine Verbesserung der Kommunikation verringert das Risiko der 
FehleinschFehleinschäätzung der Parameter tzung der Parameter üüber die zukber die zuküünftige Verteilung nftige Verteilung 
der Zahlungsstrder Zahlungsströöme des Unternehmensme des Unternehmens

Vorsicht!Vorsicht!
Fehlinformationen sowie falsch geweckte Erwartungen kFehlinformationen sowie falsch geweckte Erwartungen köönnen nnen 
zuzu

Vertrauensverlust, sowieVertrauensverlust, sowie
Rechtsstreitigkeiten mit den AktionRechtsstreitigkeiten mit den Aktionäärenren

ffüühren.hren.



8.0 Anforderungsprofil eines 8.0 Anforderungsprofil eines IRIR--ManagersmManagersm

Analytisches DenkenAnalytisches Denken
Kommunikative FKommunikative Fäähigkeitenhigkeiten
Sicheres AuftretenSicheres Auftreten
Erfahrungen in den Bereichen der Finanzanalyse, dem Erfahrungen in den Bereichen der Finanzanalyse, dem 
Rechnungswesen und dem KapitalmarktRechnungswesen und dem Kapitalmarkt
Abgeschlossenes StudiumAbgeschlossenes Studium
OrganisationstalentOrganisationstalent
TeamTeam-- und Kontaktfund Kontaktfäähigkeithigkeit



9.0 9.0 QuellenverzeichnisQuellenverzeichnis

K. R. Kirchhoff, M. K. R. Kirchhoff, M. PiwingerPiwinger Die Praxis der Investor Relations (2001)Die Praxis der Investor Relations (2001)
K. K. TiemannTiemann Investor Relations (1997)Investor Relations (1997)
L. L. PerridoPerridonn;; M.M. SteinerSteiner, (200, (20044).).FinanzwirtschaftFinanzwirtschaft der der 
Unternehmung.MUnternehmung.Müünchennchen: : VerlagVerlag VahlenVahlen
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